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Next Generation Marine

Probe Text (Unerwarteter Besuch)

Wieder mal getrieben von Langeweile, heckten die Zwillinge etwas aus. Dieses Mal
kam die Sprungfeder in Aktion. Beide hüpften sie ganz gemütlich durch das
Hauptquartier bis sie über dem Besprechungszimmer standen. Kunie nahm einmal
kräftig Schwung und sprang nach oben: „Och, Scheiße!!“ Nezumi stand sprachlos da
und starrte an die Decke. >Mhm was jetzt?<
Man vernahm ein strammes Marschieren, plötzlich hörte Nezumi eine ihr sehr
bekannte Stimme. „Nezumi, wo sind deine Schwestern?“ Sie stammelte vor sich hin
und drehte sich um. „Ähm, Hallo Papa, ich weiß nicht wo Kunie ist!“ „Nezumi
verdammte scheiße wie lange brauchst du noch da unten?“ Kapitän Smoker schaute
nach oben, er war so sauer das man ihn hätte mit einer Vulkan Explosion vergleichen
können.
Im Besprechungsraum vernahm man nur ein Beben der Decke. Smoker zog ihr so feste
an den Beinen das die den Boden ebenfalls durchlöcherte und wieder mit dem Kopf
voran. Nezumi rannte in den Besprechungssaal und knallte die Türe nach innen auf. Ki
Zaru winkte ihr zu, die anderen Admirale starrten sie nur an. Senghok schaute sie mit
einem Lächeln an. „Was ist den los Nezumi wir sind in einer Besprechung.“ Nezumi
starrte weiter an die Decke „ Aha, das nennt man jetzt also Besprechung für mich
sieht das wie ein Kaffeekränzchen aus!“ über diese Stimme war der Großadmiral nicht
erfreut und fing an sie zu suchen. Smoker kam an gestampft: „ Komm sofort hier
runter Kunie Smoker!!!“ „Ja wie den du bist es doch schuld das ich hier hänge und ich
heiße Enoki alter Mann“, meckerte sie herum. Ki Zaru und Nezumi bekamen einen
Lachkrampf, Senghok war stink sauer, Aka Inu saß Kopfschüttelnd in seinem Stuhl und
Ao Kiji versuchte ihr einigermaßen herrunter zu helfen. Unten angekommen
klammerte sie sich direkt an Ao Kiji weil sie wusste dass es jede Menge Ärger geben
sollte bei so seltenem Besuch. „ Hallo Papa, Ist morgen Weihnachten oder hat einer
von uns Geburtstag das du uns mit deinem besuch beehrst.“ Smoker kam auf sie zu
und versuchte sie von Ao Kiji weg zu ziehen. „Nein, ich bleibe bei Ao Kiji.“ Ao Kiji nahm
sie in den Arm und zog sie mit sich zu seinem Stuhl als er sich setzte sprang Kunie
direkt auf seinem Schoß und schmiegte sich an ihn. Nezumi schlich sich zu ihrem
Paten. Smoker ging aus dem Raum und knallte die Tür hinter sich zu. Die Zwillinge „
Puh, das war knapp, aber jetzt bekommt Misa alles ab.“
Aka Inu stand auf und ging nach draußen und alle Blicke folgte ihm. „Was war das?“ Ki
Zaru sah die beiden an „Die arme Misa, Aber ihr Pate eilt ihr ja zur Hilfe.“ Senghok
wandte sich zu Kunie: „Was hast du angestellt das wir jetzt ein Loch in der Decke
haben?“ „Ach nur ein Loch das weißt du aber nichts von dem zweiten Opa okay, ich bin
mit meinem Sprungfeder ein bisschen zu dolle gehüpft mehr nicht warum?“ Nezumi
schlug sich die Hand an die Stirn. „Kunie du bist eindeutig zu ehrlich.“ Kunie drehte
sich weg und kuschelte sich an Ao Kiji und döste langsam ein. Nezumi setzte sich auf
den Platz von Aka Inu sodass sie zwischen den zwei Admirälen saß und sah zu Kunie.
„Oh Sie weint ja.“ Ao Kiji drückte sie von fester an sich. Sie umarmte ihn direkt.
„Nezumi, ich weiß warum Papa hier ist heute ist Mamas Todestag.“ Nezumi fing
ebenfalls an zu weinen. Ki Zaru sprang direkt auf und nahm sein Patenkind in die
Arme.
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Das Geständniss Teil 1

Kunie saß auf der Treppe, die vom Pier zum Hauptquartier führte und seufzte: „Ach,
ich langweile mich so. Nezumi ist mit Ki Zaru auf einer Mission, Misa kommt nicht aus
den Federn und Ao Kiji ist nirgends auffindbar.“ Sie ging ein paar Stufen weiter
hinunter und setzte sich wieder hin. „Ich glaube, das Piraten leben ist doch
aufregender!“ Misa schlich sich von hinten an. „Schwesterherz, du irrst dich oO.“ Kunie
sprang direkt auf und umarmte ihre kleine Schwester erst mal „Oja du bist endlich
aufgestanden, es war hier so langweilig und wo mit irre ich mich?“ Misa sah sie mit so
einem niedlichen Blick an Kunie hätte sie am liebsten Tod geknuddelt. „Mit dem Pirat
sein und ja ich bin wach x3“ Sie verstand direkt was Misa meinte: „Sag mal, weiß du wo
Onkelchen ist, ich muss ihn was ganz wichtiges fragen.“ „der müsste da sein oO.“ In
dem Moment stand er auch schon hinter Kunie >So groß wie Onkel Ao Kiji ist dürfte er
ja nicht zu übersehen sein. < „Bin ich jetzt gemeint?“ „Oh…“ sie drehte sich um „… da
bist du ja Onkelchen ich wollte dich was fragen, darf ich?“ >Sie fragt ob sie was fragen
darf auweia… x3< „Ja frag.“ Und sah sie an, als ob er schon ahnt dass wieder nur Mist
dabei rum kommt. „Erstens hast du mir gestern in dem ausschnitt geschaut und
zweitens ist Sex vor der Ehe schlimm.“ Misa verdrehte die Augen >Da war keine Frage
x3< Blauer Fasan lächelte sie an. „Wie soll man auch bei dem Ausschnitt vorbei
schauen?“ Sie sah ihn empört an. „Du Perversling, mich nicht wollen und mir dann in
den Ausschnitt schauen und auf die andere Frage möchte ich auch eine Antwort
haben.“ Und drehte sich zu Misa. „Misa hast mal Nadel und Faden für mich mir ist der
Ausschnitt gekracht.“ Blauer Fasan überlegte und antwortete seinem Patenkind:
„Naja Sex vor der Ehe ist doch Heutzutage normal, nicht wahr?“ „Auch ohne Kondom
und Pille und wenn man den Typen gar nicht kennt?“ Misa kramte weiter in der Tasche
und hörte aufmerksam zu. „Ah, Bitte Nadel und Faden.“ Sie hielt ihrer Schwester die
Sachen unter die Nase. Ao Kiji und Misa setzten sich auf die Treppe, Kunie stellte sich
genau vor die beiden. Kunie gab ihre kleinen Schwester zum dank einen Kuss auf die
Wange und begann ihr Ausschnitte wieder zu zunähen. „Hallo Onkel, ich möchte eine
Antwort bitte oder schläfst du schon wieder?“ sie schlich sich zu im und flüsterte ihm
ins Ohr: „Ficken?“ Misa beobachtet das geschehen und summte vor sich hin als ob sie
nicht gehört hätte > X333< Ao Kiji wurde leicht rot. „Was zum Fick?“ „Hallo, ich
möchte eine Antwort haben, Meine Mutter ist Tod, Mein Vater ist sonst wo und du
bist mein Patenonkel also frage ich dich das.“ Er überlegte wieder etwas länger. „naja
wenn man ohne Schutz macht, bekommt man Krankheiten und ein Kind und wenn
man den nicht kennt, dann wird er nicht bei dir bleiben.“ Misa verdrehte die Augen
>Als ob das nicht jeder doofe sagen könnte…< Kunie sah die beiden etwas komisch
an. „Ähm mir fällt gerade ein, das ich ja eigentlich in den Krankenflügel wollte mir
geht es ja heute nicht so gut.“ Sie grinste die beiden an und wollte zum gehen
ansetzen. „Erst fragt sie sowas und dann das… WER WAR ER?“ Ao Kiji sah sie an. Misa
konnte ein Kommentar gar nicht unter drücken und platze mit einem kichern damit
heraus „Mich würde eher interessieren, wie er war?“ Kunie ignorierte erst mal die
Frage ihres Paten und wann sich Misa zu: „Also um deine Frage zu beantworten Misa,
es war ein bisschen komisch immerhin das erste Mal und die andere Frage…“ und
wann sich Ao Kiji zu. „Es ist einer hier aus den Marine Ford um genau zu arbeitet er in
der Küche warum onkel?“ Misa sah die beiden geschockt an. „Aus der … Küche…
Kibaki? oO“ Ao Kiji stand auf und sah nicht gerade erfreut aus: „Kibaki Buera, der
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Mistkerl ich werde ihn frosten.“ Kunie zerrte an seinem Arm rum: „Nein Onkel, Kibaki
war es nicht, er ist sein Lehrling so zusagen er hat neu hier an gefangen und warum
interessiert dich das überhaupt. Misa ich schwöre es dir es ich nicht Kibaki, weil der
Typ hatte keinen Humor was dein Kibaki, ja hat.“ Misa flieh eine Stein vom Herzen und
Ao Kiji der war immer noch nicht so begeistert von der Sache. „Niemand darf die
Prinzessinnen ungestraft entjungfern!“ Kunie zerrte weiter an seinem Arm und brüllte
ihn an: „Das hat dich einen feuchten Scheiß zu interessieren wer was mit mir macht,
ich wollte nur deine Meinung hören, weil du es ja nicht tun wolltest.“ Er drehte sich
um und sah sie an. „Was wollte ich nicht tun?“ Misa mischte sich ein: „Geht’s euch
beiden gut?“ „Generell, du wolltest mich gar nicht also habe ich mir jemanden
gesucht, der mich wollte. Harr Also ist alles deine Schuld.“ Giftete sie zurück. „Meine
Schuld? Misa hat gefeiert.“ „Ach jetzt wird es zu meiner Schuld? oO“ „Lass Misa daraus.
Du solltest mich vor Unglück beschützen, also ist es nicht Misa´s schuld, du hast mich
links liegen gelassen und meine Gefühle ignoriert. Du Ao Kiji.“ Ao Kiji kam ihrem
Gesicht näher. „Ja, weil wenn ich dir etwas vorspielen würde, würde ich dir mehr
damit wehtun!“ Misa nickte zustimmend. Kunie bekam Tränen in die Augen und
senkte den Kopf „Misa, dürfte ich mir das mal bitte leihen.“ Sie deutete auf den Block
und ihre Stifte und musste ihre Tränen jetzt noch stärker unterdrücken. „Du hasst
mich Ao Kiji oder?“ Misa sah sie verwirrt an und gab ihr die Sachen. Ao Kiji schüttelte
den Kopf: „Nein, Kunie ich hasse dich nicht!“ Sie wand ihnen den Rücken zu uns sah
runter zum Pier. „Danke, wisst ihr was ich mir an solchen Tagen wünsche. Das ich am
liebsten Tod geblieben wäre. Dann müsste ich nicht jeden Tag so weinen wie jetzt.“
Sie hielt ein wenig inne doch dann ging sie runter Richtung Pier. Misa hätte heulen
können als Kunie das sagte. „Aber ich würde dich wieder voll vermissen p.p“ Ao Kiji fiel
dazu nur ein. „ Ach hör auf mit dem Mist, Kunie.“ Sie sah die Treppe hinauf, die Ao Kiji
und Misa jetzt ebenfalls runter gingen. Der Block sank zu Boden auf den sie etwas
geschrieben hat, drehte sich um und schlenderte in Richtung Wasser. Misa nahm den
Block in die Hand, Ao Kiji stand hinter ihr und sie begannen zu lesen. Auf dem Blatt
stand: Damit ihr euch nicht mehr sorgen müsst und so leben könnt wie früher ohne
den Stress mit mir. Lebt wohl Misa, Nezumi und Ao Kiji ich habe euch alle so lieb <3.
Ao Kiji benutzte die Rasur, er steckte seine Hand in das Wasser. „ICE AGE“ Misa war
jetzt völlig verwirrt und sah ihnen zu. „Ach, hast du vergessen, ich besitze auch eine
Teufelskraft.“ Und ging einfach weiter stur über das Wasser. Ao Kiji ging ihr hinter her
und hielt sie am Handgelenk fest. „Bleib doch da“ Sie versuchte die Hand weg zu
schlagen. „ Fass mich nicht an!“ Misa die endlich wieder bei Besinnung war schrie auf:
„KUNIIIIIEEEE, bleib bei mir!“ Sie drehte sich um, hob ihre Hand und die Illusion
erschien, das Wasser begann zu schmelzen. „Gomenasai Misa-neechan Sayonara.“
Misa begann zu ihnen zu laufen und fiel hin. >Aua… T_T < „Du willst mich nicht und ich
bleibe auch nicht, Selbst wenn es nur gelogen wäre von deiner Seite aus, ich liebe dich
wirklich Ao Kiji.“ Sie drehte sich um, Küsste ihn auf den Mund und drückte sich danach
weg von ihm. Aber Ao Kiji zog sie direkt wieder zu sich. „ Dann gehen wir eben zu
Zweit unter.“ In der Zeit rappelte sich Misa wieder auf. >Ich ziehe nie wieder ein Kleid
an. >_< < „Warum soll ich bei dir bleiben, Keito ist ein besserer Nachfolger. Bitte lass
mich los und noch was ich hatte keinen Sex, tut mir leid das ich gelogen habe.“
Ao Kiji begann zu lachen: „ Keito? Dann kann die Marine gleich untergehen mit dem…
und das ist doch ok ich bin froh drum.“ Misa war immer noch auf dem Weg zu ihnen
>Warum muss eis auch so rutschig sein? < Kunie wurde leicht rot im Gesicht als Ao Kiji
das zu ihr sagte und löste die Illusion komplett auf. „Aber ich kann damit nicht Leben,
das du so gemein zu mir bist. Vater hatte recht liebe braucht niemand weil man sich
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danach wieder hasst.“ Sie ging zu Misa und nahm sie in den Arm. Er kratzte sich am
Kopf: „Ich bin nicht gemein… Nur wir Admiräle mussten deinem Vater ein versprechen
geben weißt du…“ Die beiden Mädels schauten ihn verwirrt an Misa klammerte sich
an ihre große Schwester >Danke p.p < Aus Kunie platze alles wieder mal heraus: „ Was
für ein Versprechen, denk daran, ich bin alt genug um selbst zu entscheiden und ich
habe einen höheren Rang als er!“ Er wusste genau wie sie es meinte und er spürte den
Groll in ihr gegen ihren Vater. „Wir sollten euch drei wenn ihr 18 seit euren eigenen
Weg gehen lassen.“ Sie sah ihn an mit einem Blick den sie normalerweise aufsetzte
wenn sie etwas ausheckte. „Ich bin 18 und du verweigerst mir meinen eigenen Weg
mich gehen zu lassen. Wo ist da bitteschön die Logik? Ich will dich lieben und es geht
nicht weil du nicht …“ er unterbrach sie. „Wir sollte euch für immer in Ruhe lassen.“
Kunie musste das erst mal sacken lassen. Misa versuchte die Stimmung zu retten: „ ich
bin ja jetzt auch 18 *-*“ Kunie hatte jetzt alle nerven wieder und geht auf ihn zu „Was
bedeutet das genau für dich, das du doch etwas für mich fühlst? Bitte ich will es
wissen lüg mich nicht an, sei ehrlich.“ Doch Ao Kiji senkte nur seinen Kopf, sah auf den
Boden und schwieg. Sie klammerte sich an ihm fest „ Bitte sag es mir, Bitte sag es mir.
T////T Misa, du darfst jetzt Kibaki heiraten, ich freue mich für dich.“ Er strich mit seiner
Hand sanft über die ihre Wange, und legte dann seine Lippen sanft auf ihre. Misa
quietschte vor sich hin und beobachtet die beiden weiter >Wie was heiraten< Kunie
löste den Kuss, sah ihm in die Augen und fing an vor Freude an zu weinen, sie sank in
die Knie. Ao Kiji fing sie auf. „Alles ok?“ Misa kicherte weiter vor sich hin. Ihre
Schwester schaute verwirrt in der Gegend herum. „Ich weiß nicht so genau es fühlt
sich gerade alles so komisch an, ich fühle mich…“ sie unterbrach und funkelte ihre
kleine Schwester böse Blicke zu. Misa setzte sich daraufhin klein laut auf die Treppe.
Der Admiral flüsterte ihr etwas zu: „Ignorier sie einfach.“ Kunie machte zu erst ein
schockiertes und dann Trauriges Gesicht. „Dieses Gefühl hatte ich schon mal als ich
noch mit ihm zusammen war, aber er hat mich ja sterben lassen, er stand nur da und
ließ mich sterben. Ao Kiji, lass mich bitte nicht wieder sterben, ich will bei dir bleiben.“
Er nahm sie Liebevoll in den Arm. „Nein ich beschütze dich mit meinem Leben, wenn
du bei mir und der Marine bleibst!“ Misa begann auf und ab zu Hüpfen „Und ich pass
sowieso auf dich auf Sis x3“ Kunie lächelte: „Natürlich bleibe ich hier, vor allem bei dir
Kuzan, ich liebe dich von ganzem Herzen. Nee-Chan das weiß ich doch, das du das tust
ich habe dich lieb.“ Kuzan blickte ihr tief in die Augen „Und ich liebe dich seit du klein
bist Kunie…“ Kunie drehte sich weg und seufzte „was hast du, du wirkst gar nicht so
glücklich bist du sicher das du mich liebst?“ Da Misa einen reichlichen Vorrat an
dummen Sprüchen hat, hatte sie auch zu dieser Situation einen. „ Ach komm Kunie der
ist doch immer so cool x3“ Ao Kiji war wieder am verzweifel mit seinem Patenkind.
„selbst jetzt regst du dich auf.“ Als Konter kam „Wer regt sich auf? Ich nicht, war doch
nur eine einfache Frage. Ich will dich nicht zwingen Kuzan, deswegen frage ich doch
nur. Och Misa manche Männer sind echt seltsam.“ „Ich bin halt ein Mann und jetzt?“
Und wie Misa halt ist „Wäre ja auch schlimm, wenn du ne Transe wärst oO“ An Kuzan
kuscheln. „Nein er ist keine Transe das weiß ich, schließlich habe ich ja oft genug mit
ihm gebadet. Mhm du riechst so gut, den Geruch mochte ich schon als Kind wenn du
mich auf dem Arm hattest, er war so beruhigend.“ Er hielt sie weiter in seinen Armen
„Ich hoffe du hast es Warm, hust“ Noch mehr an ihn kuscheln „Natürlich habe ich es
warm, warum fragst du den?“ dann sah sie zu Misa hinüber. „Was ist den jetzt
Heiratest du Kibaki jetzt?“
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